
Oberliga Nordbayern 
 
TG Würzburg – TSV Karlstadt 88:63 (41:38) 
 
 
 

 
Karlstadt zu hastig im Abschluss 

Wie schon bei zwei Vorbereitungsturnieren musste sich Karlstadt jetzt auch in der 
Meisterschaft dem starken Aufsteiger TG Würzburg geschlagen geben. "Würzburg 
spielte konsequent seine Systeme durch und war mannschaftlich geschlossener", 
sah TSV-Spielertrainer Andre Maier zwei Ursachen für die Niederlage. Mit der 
Leistung seines Teams konnte Maier dagegen nur im zweiten Viertel (22:11) 
zufrieden sein, als der TSV stark verteidigte, schnell kombinierte und sicher 
abschloss.  

In der zweiten Halbzeit zerfiel das Spiel des TSV wieder in Einzelaktionen. Die 
Schützlinge von TG-Coach Werner Brust ließen dagegen von Beginn an den Ball gut 
laufen und erarbeiteten sich viele freie Würfe. So brachten die Gastgeber bereits im 
ersten Viertel immer wieder ihren athletischen Flügelspieler Garrit Dworok im gute 
Position und schaffte durch dessen Dreier eine unerwartete klare 30:16-Führung 
(10.). Doch Karlstadt konterte und hatte kurz dem Wechsel den Rückstand fast 
wettgemacht (36:37, 19.). Hastig abgeschlossene Angriffe bei einer nur mäßigen 
Wurfausbeute ließen den Rückstand nach dem Wechsel aber wieder auf über zehn 
Punkte anwachsen (54:66, 30.). Mit einem 14:0-Lauf in der Schlussphase beseitigte 
die TGW schließlich alle Zweifel an ihrem verdienten Sieg.  

"Wir haben mindestens 15 mögliche Punkte leichtfertig ausgelassen", bemängelte 
Maier. Die Unkonzentriertheiten im Abschluss und die schwache Freiwurfquote von 
50 Prozent (26/13) addierten sich am Ende zu einer unnötig hohen Niederlage mit 25 
Punkten Differenz. Während bei der TGW auch die Center konstant punkteten und 
neben Dworok in Marcel Bouterra ein zweiter, jederzeit korbgefährlicher Werfer auf 
dem Parkett stand, wusste im TSV-Angriff nur Maier zu überzeugen.  

Würzburg: Dworok 24 (6 Dreier), Bouterraa 19, Holl 13, Sommer 9, Sedler 8 (1), 
Pommer 7, U. Leicht 4, Gabler 2, Wagner 2. 
Karlstadt: Maier 19 (1), Boiu 11 (2), Maisel 7, C. Höpfl 6, Rüth 4, Utsch 4, 
Lehwald 4, Eisele 3, H. Phan 3, Holzinger 2. 
 

Stationen: 30:16 (10. Min.), 37:36 (19.), 41:38 (20., Halbzeit), 66:54 (30.), 75:62  
(35.).  

 
 

(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


